
Hotel „Blauer Reiter“ in Durlach nimmt Erweiterungsbau in Betrieb

Laut EHF-Umfrage zählte der „Blaue Reiter“ im vergangenen Jahr zu den beliebtesten 4-Sterne-
Hotels in ganz Deutschland.

In der Superior-Suite kann man sich nicht nur richtig wohlfühlen, sondern hat von dort auch einen
herrlichen Blick auf Durlach. Fotos: pr

Moderne Tagungsräume mit audiovisueller Technik vom Feins-
ten runden das Angebot ab.
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Der Anzeigenteil der
Tageszeitung
ist der größte

Supermarkt der Welt!

Ein Besuch im Lembach-
Haus in München gab
ursprünglich die Inspira-

tion, ihrem Hotel den Namen
der Künstlergruppe „Der
Blaue Reiter“ zu geben und
die Einrichtung ganz im Sinne
der expressionistischen Meis-
ter zu gestalten. Damit hatte
Familie Fränkle den Ge-
schmack ihrer Gäste getrof-
fen und seit der Eröffnung im
August 2001 ist das Haus na-
he der Durlacher Altstadt ein
Ziel zahlreicher Business-
und Privatreisenden, die die
serviceorientierte Gastfreund-
schaft zu schätzen wissen.
Das ganze Haus ist quasi eine
Hommage an Künstler wie
Franz Marc, Paul Klee, Wassi-
ly Kandinsky, Gabriele Münter
oder August Macke. Dies
spiegelt sich nun auch in dem
kürzlich eröffneten Anbau wi-
der, wo sich – wie im bereits
bestehenden Komplex – alle
Zimmer in Einrichtung und
Farbgebung an einem Motiv
der Meister orientieren. Kei-
nes der insgesamt 67 Zimmer

gleicht dem anderen, wobei
die Eleganz und Großzügig-
keit mit warmen, sonnigen
Tönen, riesigen Spiegeln,
komfortablen Betten und ge-
räumigen Bädern besticht.
Vier exklusive Suiten lassen
für die Gäste kaum Wünsche
offen. Einzigartig in Karlsruhe
versetzt das Asia-Zimmer den
Besucher in fernöstliches
Ambiente. Besonderer Clou:
eine Badewanne, die durch
Öffnen einer Jalousie den
Blick auf den Wohnraum frei
gibt. Wer einmal im Whirlpool
der 70 Quadratmeter großen
Superior-Suite den Blick über
die Dächer von Durlach ge-
nossen hat, wird wohl immer
wieder gerne in die Markgra-
fenstadt kommen, und so
zählt Familie Fränkle eine gro-
ße Anzahl von Stammgästen
aus dem In- und Ausland.
Viele von ihnen wählen bei
der Reservierung bereits ihr
Wunschzimmer aus.
Seit einem Jahr ist Marcus
Fränkle Hotelleiter des „Blau-
en Reiter“ und so in den elter-

lichen Betrieb integriert. Nach
seiner Ausbildung zum Hotel-
fachmann an der Steigenber-
ger Akademie Bad Reichen-
hall mit Praktika bei Alfons
Schuhbeck Catering und
Dallmayr in München, arbei-
tete Fränkle im bekannten
Fünf-Sterne Wellnesshotel
Sonnenalp im Allgäu, im
Grand Hotel Esplanade Ber-
lin, im Park-Consul Esslingen
und im Schindlerhof Nürn-
berg und bringt somit ein ge-
höriges Maß an Erfahrung im
Hotel- und Tagungsgeschäft
in das Durlacher Vier-Sterne-
Hotel mit.

Modernste Tagungsräume
mit audiovisueller Technik
vom Feinsten ausgestattet,
runden das Angebot des Ho-
tels für Firmen ab. Im Neubau
bietet der Frühstücksraum für
Tagungspausen eine extrava-
gante Atmosphäre mit indivi-
duell einsetzbaren Paneel-
tracks und einem einladen-
den Büfet, das auch nach der
morgendlichen, üppigen

Frühstücksbestückung aus-
gesprochen einladend wirkt.
Durch die Aufstockung des
„Alt-Baus“ entstand eine at-
traktive Dachterrasse mit
Blick auf die Durlacher Alt-
stadt. Hier befindet sich ein
Glasanbau derzeit in der Rea-
lisierung, dessen Nutzung
allerdings vorerst noch ein
kleines Geheimnis bleibt.
„Das Wichtigste für uns und
unsere 25 Mitarbeiter ist,
dass sich die Gäste wohlfüh-
len“, so Marcus Fränkle und
seine Eltern, die nicht ohne
Grund stolz sein können auf
Preise wie die Goldene Ser-
vice-Krone und die Auszeich-
nung unter den 50 beliebtes-
ten Vier-Sterne-Hotels in
ganz Deutschland (EHF-Um-
frage 2006). Weitere Infos und
in Kürze auch Fotos von den
neuen Räumen gibt es im
Internet unter www.hotelder-
blauereiter.de. P.S.


